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Schluß: D - G

a G a G

E d 7 E D G 7 A

D G a G D C G

D h e 6 A e 6 D 7+ a 6

H C 7 D G 7 A D C G

D e A G 7 d

E A 7

D 7+ = mit cis statt c
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2   Gut ham's auch die Komponisten, stapeln Töne wie Obstkisten

zu Akkorden, ganzen Partituren - wunderschön geballte Fuhren.

Fing' ein Schreiber an, die Silben so zu stapeln, hätten wir den Turm zu Babel.

3   Macht ein Goldschmied Taschenuhren, braucht er keine Psychokuren.

Hat die ganze Welt wie eine Erbse, durchgepumpt von seinem Herzen.

Muß er'n Rädchen tauschen, weil's beim Drehen tutet, hilft ihm nur noch eine Lupe.


